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Las (nicht ganz) Bojer. „Unser Reich.“ 
18/10 Mit 0. Fahrt Adlitzgraben, Maria Schutz - Semmering. 

Nm. mit 0. Thalhofweg. Über Grillparzerpreischancen. Schönherrs 
„Glaube und Heimat“. Politik und Literatur. 

Begann zu lesen Rolland, Jean Christophe.- 
19/10 Spaziergang allein am Pinkenkogel. Über den Wurstlroman 
nachgedacht. 

Mit 0. spazieren Thalhofweg. Gründe, warum mir ein Werk allerer- 
sten Ranges nicht gelingen wird. Mangelndes Gleichmaß zwischen 
Objektivität und Subjektivität. Unfähigkeit mich selbst gegen die Welt 
völlig, und jedes Werk, jede Gestaltgruppe in sich abzuschließen. 
Bedauern, daß Gespräche solcher Art nicht aufzubewahren sind. 

Nach Tisch kamen Hugo und Paula Schmidl, die uns zur Bahn 
begleiteten. Liebe Leute. 

Nach Wien. In der Bahn Kahlenberg „Eva Sehring“ zu lesen 
begonnen. 

Daheim die Kinder; entzückend. 
Brief Einlauf durchgesehn. Von Frau Benedict ein Eulenspiegel- 

Tintenfaß. 
20/10 Vm. dictirt Briefe (u. a. an Benedikt, nach einem Brief Kapell- 
meister Neumanns, daß 2 Referate in der N. Fr. Pr. über die Premiere 
nicht abgedruckt wurden), „Tagebuch“ weiter. 

Mama zu Tisch. Brahms Concert mit ihr. 
Siegfried Trebitsch bringt mir sein Stück „Muttersohn“, das am 

Burgtheater angenommen ist. 
Ich lese es Abends; es ist nicht so talentlos als absolut schwach- ja 

blödsinnig.- 
Hugos Brief übers „W. L.“ in sehr hohen Tönen;- aber eigentlich 

ohne directe Beziehung aufs Stück. 
21/10 Vm. mit 0. Besorgungen Stadt.- 

Nm. in den Türkenschanzpark, dort mit Burckhard (zufällig) spazie- 
ren. 

Else Speidel kam; O. sang Brahms Lieder, sehr schön; vorher 
spielte ich Clavier und improvisirte, da eben meine kleine Tochter 
zuhörte, einen wirklich nicht Übeln „Lili Walzer“.- 
22/10 Mit O. Burgtheater. Probe. „Thor und Tod.“ Hörte so gut wie 
kein Wort - „Saul“ von Kainz; wurde tüchtig geschrien, gings mir 
besser. Niveau eines talentirten Gymnasiasten. Kainzens Dichterberuf 
eine Legende.- Natürliche Tochter 3. Akt.- Schauspieltradition doch 
nur am Burgtheater.- Sprach Hugo, seine Schwiegermutter, seinen 


